
Von Bienen und Blumen

Wie Sie Ihren Garten auch im Winter blütenreich und insektenfreundlich gestalten können 

Wenn im Hochsommer tote Hummeln
zu Hunderten auf den Wegen unter
den Linden liegen, verhungert aus
Mangel an nektarreichen Blüten, dann
wird für alle Insekten eine entbeh-
rungsreiche Zeit eingeläutet. Zuneh-
mende Versiegelung, Zierpflanzen oh-
ne Nektarangebot, artenarme Wiesen
und das beinahe völlige Verschwinden
von Beikräutern neben und auf den
Äckern bieten vom Beginn der zweiten
Jahreshälfte an bis ins nächste Früh-
jahr hinein besonders wenig Nahrung
für Insekten. Der dramatische Insek-
tenrückgang in den letzten Jahrzehn-
ten hat darin eine seiner Ursachen.

Mit spät blühenden Pflanzen auf öf-
fentlichen Freiflächen, im Garten oder
auf dem Balkon lässt sich die blüten-
arme Jahreszeit aber etwas verkürzen.
Und auch für uns sind Spätblüher eine
Bereicherung, da sie bunte Farbtupfer
in den blütenleeren Herbstgarten zau-
bern. Stauden, die im Herbst oder so-
gar Winter blühen, gibt es für alle
Standorte und in jeder Wuchsform. 

Wenn Sie im Frühjahr mit der Vorberei-
tung beginnen, Stauden und Gehölze
pflanzen, Ende des Sommers dann ein
paar Blumenzwiebeln im Boden ver-
graben, werden Sie im Winter mit ei-
nem bunten, insektenfreundlichen
Garten belohnt. 

Hannah Brüggemann

Bei der Auswahl der Pflanzen ist es wichtig, darauf zu achten, heimische, an
unsere Insektenwelt angepasste, Vertreter zu verwenden. 

Eine Etage tiefer als die Sträucher sorgen Zwiebelpflanzen zu Jahresbeginn für
Farbe am Boden und erweitern das frühe Nahrungsangebot für Insekten. 

Aber nicht nur Stauden blühen erst zur kalten Jahreszeit, auch Gehölze sorgen
für zarte Farbtupfer im Winter:






